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50 Jahre Stadtbad Schwerte: Jubiläumsfeier begeistert Groß und Klein 
 

Schwerte – Weiße Nebelschwaden, riesige Gummitiere im Schwimmerbecken und 
mitreißende Partymusik – so wurde am Sonntag das 50-jährige Bestehen des Stadtbads 
Schwerte gefeiert. Rund 400 Badegäste nutzten den Jubiläumstag, vor allem Familien mit 
Kindern und Jugendlichen. Die Party-Experten des Zephyrus-Teams sorgten mit Spielen 
und Animationen für vier Stunden voller Spaß und guter Laune. 

Doch nicht nur im Wasser gab es Attraktionen: Jeder Gast erhielt einen exklusiven 
Jubiläumstrinkbecher für den Wasserspender im Stadtbad. Besonders beliebt war das 
kostenlose Eis von Bomonti. Für Abenteuerlustige bot das Schnuppertauchen im 
Springerbecken eine besondere Herausforderung – insgesamt 64 Gäste wagten sich 
unter Wasser. 

Auch an Land war für beste Stimmung gesorgt: Eltern und Großeltern, die ihre Kinder 
begleiteten, ließen es sich im Café des Schwimmvereins Schwerte 06, das in den 
Räumen des Stadtsportverbandes eingerichtet wurde, bei Kaffee und Kuchen gutgehen. 
Ein nostalgisches Highlight war die Süßigkeiten-Theke, an der sich die Gäste – wie früher 
– ihre eigene gemischte Tüte zusammenstellen konnten. 

Den offiziellen Startschuss zur Jubiläumsparty gaben Bürgermeister Dimitrios Axourgos 
und Stadtwerke-Chef Sebastian Kirchmann. Beide betonten die große Bedeutung des 
Stadtbads für Schwerte. Bürgermeister Dimitrios Axourgos betonte: „Das Schwerter 
Stadtbad hat sich fest im gesellschaftlichen und sportlichen Leben etabliert. Ich freue 
mich, dass es so gut angenommen wird.“ Stadtwerke-Chef Sebastian Kirchmann erklärte 
in seinem Grußwort: „Genau wie Energie, Wasser und Glasfaser gehört das Stadtbad zu 
den zentralen Bausteinen der Daseinsvorsorge.“ 

Ein gelungener Tag, der gezeigt hat, wie wichtig das Stadtbad für die Menschen in 
Schwerte ist – als Ort der Bewegung, der Begegnung und des gemeinsamen Erlebens. 

 

 


